Mittwoch, II - 14. Woche I








2-14

Lesung: Hos 10, 1-3. 7-8. 12

Evangelium: Mt 10, 1-7

zu Beginn:

Im Evangelium von heute

werden die Namen der Zwölf Apostel mitgeteilt.

Sie sind uns bekannt.

Wichtig aber ist,

daß wir uns angesprochen wissen.

Unsere Namen sind gewiß

in das  „Buch des Lebens“
 eingeschrieben.

Uns alle 

hat Gott zu den Seinen erwählt.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du Menschen aus allen Völkern 

und führst sie

im Heiligen Geist zur Einheit zusammen.

Gib, 

daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 

daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du sorgst für dein Volk

durch die Hirten, die du ihm gibst.

Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, 

alles Gute, das wir wollen,

hast du uns eingegeben,

und du hilfst uns, es zu vollbringen.

Du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Führe sie auf dem Weg des Heils,

gib, 

daß sie sich um den Geist der Armut

und der Demut mühen

und dir und den Menschen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. Hos 10, 1-3. 7-8. 12

Lesung aus dem Buch Hosea.

„Israel war ein üppiger Weinstock, der seine Frucht brachte. 
Je fruchtbarer er war, desto mehr opferte man auf den Altären. 
Je schöner sein Land wurde, 
um so schöner schmückten sie die Steinmale.
Ihr Herz ist geteilt, jetzt müssen sie büßen. 
Der Herr selbst zerschlägt ihre Altäre und zerstört ihre Steinmale.
Dann werden sie sagen: Wir haben keinen König mehr; 
denn wir haben den Herrn nicht gefürchtet. 
Aber auch ein König - was könnte er für uns tun?
Samaria wird vernichtet, 
sein König gleicht einem abgebrochenen Zweig auf dem Wasser.
Verwüstet werden die unheilvollen Kulthöhen, 
diese Sünde Israels. 
Dornen und Disteln überwuchern ihre Altäre. 
Dann wird man zu den Bergen sagen: 
Deckt uns zu!, und zu den Hügeln: Fallt auf uns!
Sät als eure Saat Gerechtigkeit aus, so werdet ihr ernten, 
wie es der göttlichen Liebe entspricht. 
Nehmt Neuland unter den Pflug! 
Es ist Zeit, den Herrn zu suchen;
dann wird er kommen und euch mit Heil überschütten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 1-7 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
rief Jesus seine zwölf Jünger zu sich 
und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben 
und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.
Die Namen der zwölf Apostel sind: 
an erster Stelle Simon, genannt Petrus, 
und sein Bruder Andreas, 
dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und sein Bruder Johannes,

Philippus und Bartholomäus, 
Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, 
und Thaddäus,

Simon Kananäus und Judas Iskariot, 
der ihn später verraten hat.
Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: 
Geht nicht zu den Heiden, 
und betretet keine Stadt der Samariter,

sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel.
Geht und verkündet: 

Das Himmelreich ist nahe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Lesung aus dem Alten Testament ist nicht nur eine Vorankündigung des Unheils, eine ernstliche Ermahnung und ein Ruf zur Umkehr, 

vielmehr auch eine Frohbotschaft: 

„Es ist Zeit, den Herrn zu suchen; 

dann wird er kommen 
und euch mit Heil überschütten.“

Immer schon haben die Menschen 

in der Not die Hilfe Gottes erbeten, 

in den Zeiten des Wohlstandes aber 

die Gebote Gottes außer acht gelassen. 

Der Prophet Hosea warnt das Volk Israel, 

keine Ungerechtigkeit aufkommen lassen.

Ungerecht ist es, wenn die Reichen immer reicher, 

und die Armen immer ärmer werden, 

wenn die Reichen den Wohlstand nicht nützen, 

um den Armen zu helfen.

Gott will keine Opfer auf den Altären, 

wenn diese nicht Hand in Hand gehen mit der Sorge um Gerechtigkeit.

Das Herz ist geteilt,
 wenn man auf der einen Seite zwar gut ist, 

auf der anderen aber die Nächstenliebe mit den Füßen tritt.

II.

Jesus hat das Wort Gottes auch an uns gerichtet:

„Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer“
.

Unsere Gottesliebe muß immer 
der einen Liebe entsprechen, 

die sich auch dem Nächsten zuwendet.

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Gottesliebe und Nächstenliebe 
sind untrennbar miteinander verbunden, 
weil das eine im anderen geschieht.

Den Aposteln war die Vollmacht gegeben 

„die unreinen Geister auszutreiben 

und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.“

Auch wenn wir nicht alle Krankheiten und Leiden 

in gleicher Weise überwinden können, 

auch wir sind in den Dienst Jesu genommen, 

zum Heil der Welt beizutragen: 

zu helfen, beizustehen, zu ermutigen.

Jeder Liebesdienst ist ein Beitrag zur Verkündigung: 

„Das Himmelreich ist nahe.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Mache uns bereit für dein Kommen.

2. Wirke durch uns dein Heil in der Welt.

3. Laß die Völker einen Weg zueinander suchen.

4. Heile die Kranken durch liebende Zuwendung.

5. Nimm die Verstorbenen in die Gemeinschaft der Heiligen auf.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Erhöre uns, allmächtiger Gott.

Du hast uns durch dein Wort

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Reinige uns durch dieses Opfer

und stärke uns (im Kampf gegen das Böse).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 428 („Präfation von den Aposteln II“)
ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus,

Du sagst: ‚Geht hin und lernt:
Barmherzigkeit will ich

und nicht Opfer.’

Nichts braucht unsere Welt notwendiger

als gute Menschen,

als Menschen, die ein Herz haben

für Arme, Leidende und Verzweifelte.

Die Gefahr ist groß,

daß wir an dieser Not vorbeisehen

und auch an ihr vorübergehen.

Jesus,

Du warst immer da für Menschen,

die Hilfe suchten,

die am Ende waren,

die keinen Menschen fanden.

Du hattest ein Herz für alle,

auch für die größten Sünder.

Laß uns nicht aufgehen in der Arbeit,

laß uns nicht untergehen im Beruf.

Laß uns Mensch bleiben,

barmherzig sein,

ein Herz haben für die Armen,

für solche, die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren dürfen.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit.

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

oder:

II.

„Beim letzten Abendmahl hast du

den Aposteln im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche das Mahl deiner Liebe.

Sooft ich deinen Leib empfange,

erfahre ich deine Liebe aufs neue,

deine Liebe auch zu mir.

Und du gehst dann mit mir, 

damit ich es vermag,

die Brüder und Schwestern zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

oder:

III. (abgeänderte Kurzfassung)
„Beim letzten Abendmahl 

hast du den Aposteln 

im Zeichen des Brotes deinen Leib,

im Zeichen des Weines dein Blut gereicht

als Speise und Trank zum ewigen Leben.

Deinem Auftrag gemäß

feiert die Kirche dieses heilige Mahl.

Sooft wir dich empfangen,

erfahren wir deine Liebe.

Du gehst mit uns,

damit wir es vermögen,

die Schwestern und Brüder (- so -) zu lieben,

wie du sie geliebt hast.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Sakrament,

das wir empfangen haben,

damit wir Christus, dem Gekreuzigten, nachfolgen

und mit ihm

zur Herrlichkeit der Auferstehung gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 549 („Im Jahreskreis III“) 

oder: 

MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 549 („Im Jahreskreis III“)
(123)  Der allmächtige Gott gewähre euch Se(2)gen und Heil;

(1)  er offenbare euch die Wege seiner Weisheit. (Amen.)
(123)  Er stärke euren Glauben durch (2)sein Wort


(3)und schenke euch die Gnade,


nach seinen Gebo(2)ten zu leben,

(1)  damit in allem sein Wille geschehe. (Amen.)

(123)  Er lenke eure Schritte auf dem Weg des Fried(2)ens;


(3)er mache euch beharr(2)lich im Guten

(1)  und vollende euch in der Liebe. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet )
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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